
Zeitschrift: Energie & Umwelt : das Magazin der Schweizerischen Energie-Stiftung
SES

Herausgeber: Schweizerische Energie-Stiftung

Band: - (1993)

Heft: 1

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ENERGIEPOLITIK 1993

INHALT

Frostige Zeiten sind angebrochen,
seit der Bundesrat am 14. Dezember

1992 die 10prozentige
Leistungserhöhung für das alte AKW-
Mühleberg bewilligt hat. Die
UmWeltorganisationen haben sich
aus den sogenannten Friedensgesprächen

zurückgezogen. Die
Kirche, das Friedenssymbol, ist für sie
nicht mehr im Dorf, Winterkälte
herrscht, Blitz und Donner
herrschen, Überschwemmung herrscht.

^^jg^efnedm^Grundn^uemjers^TÖH^J

Mit der Bewilligung für eine Leistungserhöhung für das veraltete AKW
Mühleberg geht der Bundesrat bewusst erhöhte Risiken ein. Die SES und alle
UmWeltorganisationen protestieren dagegen mit dem Austritt aus den
Konfliktlösungsgesprächen. Ein Hintergrundbericht von Conrad U. Brunner

ENDLAGER

Nagra will in den Wellenber2

Die Nagra will in einem Schnellschuss den Wellenberg in Nidwaiden als
Endlager für Atommüll beantragen - noch bevor im April an der Nidwaldner
Landsgemeinde ein neuer Gesetzesvorstoss zur Abstimmung kommt. Ein
Bericht von Gerhard Girschweiler mit einem Kommentar von Rosmarie Bär

Chronik einer Ab- und Zuneigungung

In der "Konfliktlösungsgruppe Radioaktive Abfälle" KORA fand hüben wie
drüben ein gewisser Mauerabbau statt. Doch der Mühleberg-Entscheid hat
den Dialog-Versuch scheitern lassen. Aus der KORA-Arbeitsgruppe berichtet

Thomas Flüeler

WASSERKRAFT

WasistKOWA?

Auch bei der Wasserkraft-Nutzung steht eine "Leistungserhöhung" zur
Diskussion. In der "Konfliktlösungsgruppe Wasserkraft" KOWA versuchen sich
Elektrizitätsgesellschaften und UmWeltorganisationen näher zu kommen.
Einer der mitredet ist Karl Wellinger q
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Schweiz will Millionen in Schrottreaktoren verlochen

Die gefährlichen Ost-AKW können nach Expertenmeinung nicht mehr
saniert werden Doch die Schweiz wittert immer noch satte AKW-Sanierungs-
Geschäfte. Das Geld kann jedoch besser angelegt werden: in die Sanierung
der unvorstellbaren Energieverschwendung. Von Gerhard Girschweiler
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